
Göttingen (mc). Einen turbu-
lenten Spieltag haben Göttin-
gens Bezirksliga-Fußballerinnen
hinter sich: Der ungeschlagene
FC Lindenberg-Adelebsen er-
oberte sich nach einem 1:0-Er-
folg gegen Breitenberg die Spit-
zenposition zurück. Die SG El-
liehausen kassierte gegen Wulf-
ten eine 0:3-Schlappe und
rutschte in gefährliche Nähe zu
den Abstiegsrängen. Spartas Re-
serve hingegen sicherte sich drei
Zähler und machte damit einen
großen Schritt in Richtung Klas-
senverbleib.

SV Puma – SVG 3:3 (2:1). Mo-
ral bewiesen die jungen SVGe-
rinnen, die gegen einen erfahre-
nen Gegner trotz 0:2-Rück-
stands wieder ins Spiel fanden
und kurz vor Ende noch den 3:2-
Führungstreffer erzielten. Puma
konnte sich nach einer überlegen

geführten ersten Halbzeit im
zweiten Durchgang nicht mehr
aus der Umklammerung der Gä-
ste lösen und kam zu einem auf-
grund der zweiten Halbzeit eher
glücklichen Punktgewinn. – To-
re: 1:0 Böhm (13.(), 2:0 Radinger
(20.), 2:1 Schuh (25.), 2:2 Het-
tenhausen (66.), 2:3 Zinkel (83.),
3:3 Schröder (89.).

VfL Herzberg – Sparta II 1:6.
Das eindeutige Ergebnis spiegelt
den gesamten Verlauf wider.
Sparta fuhr die gewünschten drei
Zähler ein und ist dem Klassen-
verbleib näher gekommen. „Bei
dem noch bevorstehenden Rest-
programm sollte nicht mehr viel
schief gehen“, resümierte Spar-
ta-Sprecher Harms. – Tore Spar-
ta: Große (2), Schlieper (2), Jan-
sen, Slavoudi.

SG Elliehausen – TSV Wulften
0:3 (0:1). Wenige Wochen vor

dem Saisonende scheinen die
Spielerinnen um SG-Trainer In-
go Schauermann resigniert zu
haben. „Wenn man selbst gegen
einen Gegner wie Wulften
nichts mehr holen kann, ist es
mit der Leistung nicht weit her“,
so der enttäuschte Coach. Zwar
konnten die Gastgeberinnen im
ersten Durchgang noch einiger-
maßen mithalten, brachen aber
nach der Pause erneut total ein. –
Tore: n. gem.

SG Denkershausen – ESV Rot-
Weiß 0:7 (0:2). Stark ersatzge-
schwächt traten die Rot-Weißen
beim Schlusslicht an, konnten
die Partie aber während der ge-
samten Dauer überlegen führen.
Die SG schaffte es nur während
des ersten Durchgangs, dieser
guten Leistung standzuhalten,
brach nach der Pause ein und
waren mit den sieben Gegento-

ren noch recht gut bedient. – To-
re: 0:1 Becker (8.), 0:2 F. Volk-
mar (23.), 0:3, 0:4 Heimbs (46.,
56.), 0:5, 0:6 Becker (76., 82.),
0:7 F. Volkmar (87.).

FC Lindenberg-Adelebsen – SV
Breitenberg 1:0. Ein Spielbericht
wurde nicht abgegeben.

Kreisliga

SG Staufenberg – ESV Rot-
Weiß II 4:4. – Tore: 0:1 Matthies
(4.), 0:2 Kellner (14.), 1:2, 2:2 n.
gem. (33., 39.), 2:3 Müller (56.),
3:3 n. gem. (67.), 3:4 Kellner
(73.), 4:4 n. gem. (84.).

FC Niemetal – Bovender SV 0:4.
Tore: n. gem.

RSV 05 – DSC Dransfeld 2:2
(0:2). – Tore: 0:1, 0:2 n. gem.,
1:2 Hoyck (60.), 2:2 Schneider
(89.).

SVG II – TSV Groß Schneen
2:4. – Tore: n. gem.

FC Lindenberg-Adelebsen löst Spitzenreiter ab
Frauenfußball: Sparta II macht Schritt in Richtung Klassenverbleib / SG Elliehausen gefährdet

Göttingen (mc). Die Spit-
zenreiterin im Kampf um den
Tageblatt-Torjägerinnen-
Cup der Fußballerinnen, Jo-

hanna Becker, war
erneut für den
ESV Rot-Weiß

erfolgreich und
erzielte gegen
Schlusslicht
Denkershausen
drei Tore. Da-

mit setzte sie sich
weiter von ihrer
Verfolgerin Jen-
nifer Rust (Sparta)

ab, die ebenfalls einen Treffer
erzielte. Dahinter tümmeln
sich etliche Spielerinnen in
Lauerstellung.

26 Tore: Becker (ESV Rot-
Weiß).

22 Tore: Rust (Sparta).
20 Tore: Große (Sparta).
19 Tore: Klennert (SV

Bernshausen).
18 Tore: F. Volkmar, Mat-

thies (ESV Rot-Weiß), Kruse
(TSV Gr. Schneen).

17 Tore: Trappe (SV Brei-
tenberg), Müller (FC Lin-
denberg/Adelebsen).

15 Tore: Wedemeyer (FC
Lindenberg/Adelebsen).

Drei weitere
Becker-Tore
Torjägerinnen-Pokal

Göttingen (kal/mig). Das
Stadtderby in der A-Junioren-
Bezirksliga endete unentschie-
den. Knappe Siege vermeldeten
die heimischen B-Junioren-
Fußballer, während die C-Ju-
nioren des SCW eine deutliche
Schlappe kassierten. Torreich
war die Partie der SVG-C-Ju-
niorinnen.

A-Junioren

Bezirksoberliga: Sparta – RSV
05 2:2 (1:1). In der von beiden
Teams fair geführten Partie
ging die Greitweg-Elf durch E.
Saciri 1:0 (15.) in Führung. Der
RSV 05 glich aber bereits sieben
Minuten später durch Zekas
aus. Unmittelbar nach Wieder-
anpfiff gelang den Gästen die
2:1-Führung (47.) durch Köste-
relioglu. Erst kurz vor dem
Schlusspfiff rette S. Saciri Sparta
mit dem Treffer zum 2:2 (90.)
einen Punkt. „Es ist schon ein
bisschen ärgerlich, wenn man so
kurz vor Schluss noch den Aus-
gleich bekommt. Insgesamt bin
ich mit dem Ergebnis aber zu-
frieden, weil mir viele Stamm-
spieler gefehlt haben und einige,

die auf dem Feld standen, lange
nicht trainiert haben“, sagte
RSV-Trainer Arunas Zekas.

B-Junioren

Bezirksoberliga: RSV 05 – VfL
Salder 1:0. Bereits in der 5. Mi-
nute traf Maik Schulze die Latte
des Gastes. Sechs Minuten spä-
ter fiel das Tor des Tage durch
Mattis Klein per Foulelfmeter.
Mattis Klein entwickelte sich im
Verlauf des Spiels zum besten
Spieler auf dem Platz. Immer
wieder bedrängte Salder das von
Dominik Theune überragend
gehütete 05-Tor. Angetrieben
vom spielstarken Moritz Heim-
berg befreiten sich die 05er
mehr und mehr und hatten bei
mehreren Kontern Pech im Ab-
schluß. „Das waren drei wichti-
ge Punkte für den Klassener-
halt“, so Trainer Ulli Brömsen.

Bezirksliga: Sparta – Viktoria
Thiede 2:1 (2:0). Das Ergebnis
spiegelte den Verlauf nicht wie-
der. Die Heimelf war drückend
überlegen und drängte den
Gegner in die Defensive. Zwei
herrlich heraus gespielte Treffer
brachte die schnelle Führung,

aber nicht die Sicherheit im Ab-
schluss. Nach der Pause das sel-
be Bild: Sparta stürmte und
Thiede verteidigte mit Glück
und Geschick. Wie aus heite-
rem Himmel gelang den Gästen
der Anschlusstreffer und damit
begann das unnötige „Zittern“
bei der Greitweg-Elf. – Tore :
1:0 Jeyarajasingham (11.), 2:0
Hubert (23.), 2:1 Degenhard
(59.).

C-Junioren

Bezirksoberliga: RSV 05 – JSG
Calberlah 1:3  (1:1). Gegen den
Tabellenletzten überzeugte der
RSV nur 20 Minuten. Nach
dem überraschenden Gäste-
Ausgleich verloren die 05er die
Orientierung. Ballsicherheit
und Laufbereitschaft waren
nicht mehr vorhanden, hinzu
kam ein verschossener Elfmeter
von Käding nach einer guten
Einzelaktion von Westfal. – To-
re: 1:0 A- Ludewig (7.), 1:1 (21.),
1:2 (48.), 1:3.

Bezirksoberliga: BSC Acosta
Braunschweig – SCW 6:2 (4:1).
Der SCW hatte den Favoriten
eine halbe Stunde gut im Griff.

Das zweite Eigentor in der er-
sten Halbzeit schockte die Göt-
tinger allerdings. Noch vor dem
Wechsel kassierten sie zwei
Kontertore. „Wenn wir vor der
Halbzeit nicht die Tiefschlaf-
phase gehabt hätten, wäre mehr
drin gewesen“, so SCW-Trai-
ner Voler Kleinert. – Tore: 1:0
(16./ ET), 1:1 Önder (30.), 2:1
(32./ ET), 3:1 (34.), 4:1 (35.), 5:1
(45./ FE), 6:1 (52.), 6:2 Pomper
(69.).

C-Juniorinnen 

Bezirksliga: SVG – SV Upen
4:4 (4:4). Die SVG erwischte
den besseren Start, erspielte sich
immer wieder die Führung,
musste jedoch mit dem Gleich-
stand die Seiten wechseln. In
der zweiten Halbzeit standen
beide Teams sicherer in der Ab-
wehr, so dass am Ende ein lei-
stungsgerechtes Unentschieden
stand. Die Mittelfeld-Achse
Mews/ Bruns/Zickenrott gab
dem SVG-Spiel viele Impulse. –
Tore: 1:0 Lippmann-Schulz (5.),
1:1 (9.), 2:1 Lippmann-Schulz
(11.), 3:1 Bruns (15.), 3:2 (19.),
4:2 (21.), 4:3 (27.), 4:4 (31.).

Kein Sieger im Stadtderby der A-Junioren
Fußball-Nachwuchs: SVG-Mädchen trennen sich nach torreichem Spiel remis

Göttingen (nd). Im letzten Re-
gionalliga-Turnier der Saison
hat die Göttinger Standard-B-
Formation mit der Choreogra-
phie „Wien“ in Berlin den zwei-
ten Platz erreicht. Damit ist die
junge Mannschaft zusammen
mit dem souveränen Spitzenrei-
ter TSC Blau Gold Nienburg
für das Aufstiegsturnier zur 2.
Bundesliga qualifiziert, das am
23. Mai in Nürnberg stattfindet.  

Hinter dem Regionalliga-
Meister Nienburg belegte die B-
Formation des TSC Schwarz-
Gold im letzten Wertungstur-
nier mit den Noten 32221 Platz
zwei. „Wir sind sehr zufrieden“,
unterstrich Trainer Timo Born.
Die „B-Fo“ freute sich um so
mehr, weil der veranstaltende
OTK Schwarz-Weiß 1922 im
SC Siemensstadt Berlin mit sei-
ner B-Formation den Göttin-
gern in die Karten gespielt hatte.
Die Heimmannschaft belegte
den dritten Platz und ließ somit
die bisherige TSC-Konkurrenz
des TC Bernau noch hinter sich.

Saisonende für C-Formation

Für die erstmals in der Regio-
nalliga startende C-Formation
ist die Saison nun beendet. Im
kleinen Finale erhielt das Team
fünfmal die Note zwei. Damit
belegte die Mannschaft in die-
sem Turnier sowie der komplet-
ten Saison den letzten Platz.

B-Team tanzt
um Aufstieg
Standard-Formation

Göttingen (kal). Die 29. Kies-
seeregatta der Waspo 08 war
gleichzeitig auch Landesmeister-
schaft. In unserer gestrigen Aus-
gabe wurden – aufgrund eines
redaktionellen Fehlers – die Er-
gebnisse des vergangenen Jahres
abgedruckt. Die aktuellen Er-
gebnisse der heimischen Starter
liefern wir im folgenden Text
nach.

Für die Wasporaner war vor
allem Franziska Gründel erfolg-
reich, die über 100 m und 500 m
der Damen-Leistungsklasse Er-
ste und über 200 m Zweite wur-
de. Außerdem kam sie auch im
Zweier mit Ronny Meissner
über 200 m auf Rang zwei. Im
Vierer erreichte sie ebenfalls
über 200 m mit Lars Bode, Alex-
ander Baum und Nina Witt
nochmals den ersten Platz. Auch
für Eva Schettler war die Regatta
erfolgreich: Sie holte, neben drei
vierten Plätzen über 100 m, 500
m und im Zweier mit Niels-
Odin Buder über 200 m, einen
zweiten Platz über 4000 m und
schaffte über 200 m Rang drei.
Bei den männlichen Startern
holte sich Marvin Huth den Sieg
über 2000 m und Alexander
Baum fuhr über 200 m auf Rang
zwei. Außerdem fuhr der Wa-
spo-Vierer der männlichen
Schüler mit Marvin Huth, Lion
Schettler, Max Staats und Chri-
stian Winnen ebenfalls einen
Sieg heraus.

Falsche Resultate

von Kanu-Regatta

Der neue Meister der Hand-
ball-Regionsoberliga der Män-
ner gab sich auch im Derby bei
der SG Spanbeck/Billingshau-
sen keine Blöße. Neuer Zweiter
ist die HSG Plesse-Hardenberg
II, und im Tabellenkeller über-
zeugten der MTV Geismar II
und der SC Nikolausberg mit
Auswärtssiegen. 

VON DENISE KRICHELDORF-MAI

SG Spanbeck/Billingshausen –
MTV Geismar 23:26 (9:14). Ge-
gen den Meister hatte sich die
SG viel vorgenommen, wurde
aber kalt erwischt (2:6). Geismar
agierte clever, spielte gefällig
und hatte sich den Pausenvor-
sprung verdient. Bis zum 10:17
(40.) lief alles auf einen klaren
MTV-Sieg heraus, der sich nicht
aus dem Konzept bringen ließ.
Ganz so klar wollten sich die
Gastgeber aber nicht geschlagen
geben und kamen über den
Kampf zurück ins Spiel (22:25).
Das war es dann aber auch, Geis-
mar behielt die Oberhand. – Tore
SG: Meyer (6), Junghans (5),
Dettmar (4), Schindler (3), Arm-
brecht (2), Henze (1), Henke (1),
Cohrs (1). MTV: Meyer (6/1),
Flechtner (5), Kölbel (5), Behler
(4), Cremer (3), Wagner (1),
Salzmann (1), Hatje (1).

HSG Herzberg-Lauterberg –
MTV Geismar II 33:38 (12:21).
Von Beginn an lag der MTV

beim Tabellennachbarn in Füh-
rung (3:1). Dank Haase, der in
der ersten Hälfte neunmal traf,
wuchs der Vorsprung stetig an,
auch weil Torhüter Ruppert ei-
nen guten Tag erwischt hatte.
Doch mit der Überlegenheit war
es nach der Pause vorbei. Die
Gastgeber waren jetzt wesentlich
stärker und kamen Tor um Tor
näher (24:26). Gerade noch
rechtzeitig wachte der MTV
wieder auf, baute den Vorsprung
aus (35:31) und nahm verdient
beide Punkte mit. – Tore MTV
II: Haase (15), Woggon (8), Will
(5), Welling (3), Schierholz (2),
Schlimgen (2), Kukla (1), Schäfer
(1), Heisig (1). 

HSG Plesse-Hardenberg II – TG
Münden II 26:24 (16:13). Die
Partie begann holprig. Nach
zehn Minuten hatte sich die
HSG gefangen (12:7). Dann ka-
men auch die Gäste besser ins
Spiel und beim 21:21 begann die
Partie praktisch von vorn. Die
nächste Chance der TG vereitel-
te der glänzend aufgelegte Roh-
mann und gab seinen Vorderleu-
ten neuen Schwung. Die erziel-
ten vier Tore in Folge und stell-
ten so die Weichen endgültig auf
Sieg. – Tore HSG: Borko (9),
Dargel (5), Hübner (3), Bruns
(2), Rotaro (2), Albrecht (2), Jo-
chens (1), Wedler (1), Sender (1). 

HSG Hattorf/Schw. – SC Niko-
lausberg 17:21 (4:8). Die Redak-
tion erhielt keinen Bericht.

HSG Plesse-Hardenberg II rückt auf Rang zwei
Handball-Regionsoberliga: Meister Geismar gibt sich bei SG Spanbeck/Billingshausen keine Blöße

Göttingen (bru). Beim Ostero-
der Altstadtlauf ging sowohl die
Mittel- (5 500 m) als auch die
Langstrecke (10 000 m) bei den
Frauen an die LG Göttingen.
Bei ihrem ersten Rennen für die
LGG hatte Cathrin Cronjäger
nach 40:06,10 Minuten im Ziel
einen Vorsprung von sechs Mi-
nuten vor der Zweitplatzierten.
Auch Christine Berndt musste
keine ernsthafte Konkurrenz
fürchten und gewann in 21:32,30
Minuten mit großem Vor-
sprung. Agnes Bauer siegte in
der Wertungsklasse W 50. Bei
den Männern wurde Yannick
Lowin Fünfter der Gesamtwer-
tung und Robin von Gaza Zwei-
ter in der männlichen Jugend A.

LGG-Frauen 

nicht zu schlagen

Meisterlich: Rene Cremer (am Ball) und der MTV Geismar hatten im Derby gegen die SG Span-
beck/Billingshausen keine Probleme. Theodoro da Silva

Göttingen (bru). Nach mehr-
jähriger Pause bietet die LGG
am Sonntag wieder einen Bah-
neröffnungswettkampf für die
Leichtathleten der Region an.
Der erste Startschuss erfolgt um
10 Uhr. Ausgeschrieben sind
Sprints, Mittelstrecken, Kurz-
hürden, Hoch- und Weitsprung,
Kugelstoß (nur Schülerklassen)
sowie Staffeln. Bis zur Wochen-
mitte waren bereits 250 Einzel-
meldungen beim Veranstalter
eingegangen, vornehmlich in
den Schülerklassen. Das größte
Kontingent stellt neben der
LGG die LG Eichsfeld. Gemel-
det sind mehrere Landesmeister.

Bahneröffnung
im Jahnstadion
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